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Dziennik urzedowy 


do 


| Gazety Lwowskiej, 


— (Dre 


R? 36 


28. Czerwea 1866, 


— 


(1044) Comi Ff e (1) 

Nro. 29971. Von dem Lemberger k. k. Landes- als Handels⸗ 
gerichte wird dem Joseph Rotenstreich mit dieſem Edikte bekannt gr: 
macht, daß wider denſelben über Anſuchen des Woi Can am 24ten 
Jänner 1866 Z. 4023 ein Auftrag zur Zahlung einer Wechſelſumme 
von 264 fl. 53 kr. öſt. W. ſ. N. G. erlaſſen wurde. 

Da der Wohnort desſelben unbekannt ift, fo wird den Joseph 
Rotenstreich der Hr. Landesadvokat Dr. Fränkel mit Subſtituirung 
des Hrn. Landesadvokaten Dr. Landesberger auf feine Gefahr und 
Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte Ber 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 13. Juni 1866. 


(1047) Kundmachung. (1) 

Nro. 5505. Anläßlich der Aufſtellung der Feldpoſt bei der 
k. k. Nordarmee werden nachſtehende Beſtimmungen zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht: 

Die k. k. Feldpost wird fih blos mit der Aufnahme und Ber 
ſtellung von Korrespondenzen, Schriften und Geldſendungen befaſſen. 

Alle bei den Feldpoſtämtern aufgegebenen und bei denſelben 
einlangenden unrekommandirten Privatbeiefe der öſterreich. Militärs 
(Offiziere, Militaͤrparteien, Militärbeamten und Mannſchaft) And von 
der Entrichtung der Portogebür gänzlich befreit, für rekommandirte 
Briefe iſt nur die Rekommandazionsgebür von 10 Nr. einzuheben. 

Geld- und Schriftſendungen dagegen unterliegen dem tarifmäßi— 
gen Porto. 

Auf der Adreſſe der Korreſpondenzen und Sendungen iſt jeden— 
falls die Bezeichnung: „Nordarmee“, dann das Regiment oder Korps, 
welchem der Adreſſat angehört, wo möglich auch das Bataillon, die 
Diviſion, Kompagnie, Eskadron u. ſ. w. anzugeben. 

Von der k. k. galiziſchen Poſtdirekzion. 

Lemberg, am 13. Juni 1866. 


(1045) Kundmachung. (i) 

Nr. 5501. Während der diesjährigen Badeſaiſon wird vom 15. 
Juni 1866 bis auf weitere Beſtimmung eine tägliche Bothenfahrpoſt 
zwiſchen dem Bahnhofe in Mszana und dem Badeorte Lubien wielki 
verkehren und hierdurch eine täglich zweite Gelegenheit mit der Wien— 
Krakauer⸗Route für Korreſpondenzen, Zeitungen und Werthſendungen 
hergeſtellt. L 

Diefe Bothenfahrpoſt wird vom Bahnhofe in Mszana nach An- 
kunſt des Zuges Nr. 1 aus Krakau um 8 Uhr 55 Minuten Früh 
abgehen, in Lubien um 11 Uhr 20 Minuten eintreffen, von Lubien 
um 3 Uhr 15 Minuten Nachmittag zurückkehren, und in Mszana um 
5 Uhr 40 Minuten Abends vor Ankunft des Zuges Nr. 2 aus Lem- 
berg ankommen. H? 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Poſt-Direkzion. 
Lemberg, den 13. Juni 1866. 


(1046) Konkurs. (1) 

Nr. 28835. Zur Beſetzung einer Kontumazthierarztensſtelle in 
der Bukowina mit dem Jahresgehalte von 400 fl. öſt. W. und dem 
Genuße einer freien Wohnung oder des Relutums von 100 fl. öſterr. 
Währ. wird der Konkurs bis 15. Juli 1866 ausgeſchrieben. f 

Bewerber, welche geprüfte Thierärzte fein müſſen, haben ihre 
Geſuche mit der Abſchrift des Diploms, den Dokumenten über ihre 
Befähigung und bisherige Verwendung unter Angabe der Sprach— 
kenntniſſe bei der Bukowinger k. k. Landesbehörde zu überreichen. 

Von der Bukowingaer k. k. Landesbehörde. 
Czernowitz, am 26. Mai 1866. 


(1026) Edikt. (2) 
Nro. 897. Vom Radziechower k. k. Bezirksamte als Gerichte 
wird kundgemacht, daß mit Genehmigung des Zloczower k. k. Kreis⸗ 
gerichtes vom 28. Februar 1866 Z. 72 über Lea Maly Genauer ver- 
ehelichte Baumwald, aus Cholojow, wegen Wahnſinns die Kuratel ver- 
hängt und Leib Waldbaum zum Kurator derſelben beſtellt wurde. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Radziechow, am 30. März 1866. 


(1016) Kundmachung. (3) 
Nro. 27267. Lubin Preyer wurde zum Waarenſenſal für Sta- 
nislau ernannt und hat als folder unterm 7. Mai l. J. den 
Eid geleiſtet. e 
Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 26. Mat 1866. 


(664) a n n n g. 2 


Die Witwe des Coſſathen Johann Emanuel Krähe, Johanne So- 
phie Friderike, gebor. Richter iſt zu Salzfurth am 5. März 1863 
geſtorben. Als nächſte geſetzliche Erben, welche ihr Erbrecht auf die 
Verwandtſchaft mit der Erblaſſerin gründen und mit derſelben ſämmt— 
lich im fünften Grade verwandt ſind, haben ſich bisher gemeldet: die 
verehelichte Marie Sophie Hirschfeld, geb. Schonbrodt; Johann Gott- 
lieb Richter; die verehelichte Marie Schmidt, geb. Richter; die per- 
ehelichte Christiane Rosine Schlorick, geb. Richter; der Coſſath Jo- 
hann Gottlieb Richter; verehelichte Victoria Louise Kriger, gebor. 
Rolle; Johann Andreas Christian Gottlieb Wolfram: Johann Chri- 
stoph Wilhelm Wolfram; Johann Friedrich Wilhelm folle; Carl 
Heinrich August Rolle; Witwe Johannne Sophie Careline Panse, 
geb. Rolle; verehelichte Johanne Friederike Wötzel, geb, Rolle; ver: 
ehelichte Sophie Marie Dorothee Klepzig, geb. Deissner; Friedrich 
Christoph Daniel Böttcher; verehelichte Marie Friederike Christiane 
Gramm, gebor. Böttcher; Gottlieb Wilhelm Conrad; verehelichte 
Marie Friederike Wilhelmine Wald, gebor. Böttcher; verehelichte 
Marie Bosine Schoch, geb. Böttcher: verehelichte Johanne Dorothee 
Amalie Schmelzer, geb. Böttcher: verehelichte Johanne Christiane 
Dorothee Möbius, geb. Rolle: der in unbekannter Abweſenbeit befind- 
liche Johann Friedrich Wilhelm Rolle. — Alle, welche ein näheres 
oder gleich nahes Erbrecht zu haben vermeinen, werden hierdurch auf— 
gefordert, ſich zur Geltendmachung ihres Anrechts in dem auf den 
5. September 18683 Vormittags 11 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle 
angeſetzten Termine zu melden, mit der Warnung, daß bei ihren Aus— 
bleiben die bisher aufgetretenen Prätendenten für die rechtmäßigen 
Erben angenommen, ihnen als ſolchen der Nachlaß zur freien Dispo— 
ſition verabfolgt, und cer nach erfolgter Präeluſton fih etwa erft mel- 
dende nähere oder gleich nahe Erbe alle ihre Handlungen und Dis— 
pofitionen anzuerkennen und zu übernehmen ſchuldig, von ihnen weder 
Rechnungslegung noch Erſatz der gehobenen Nutzungen zu fordern be— 
rechtigt, ſondern ſich lediglich mit dem, was alsdann von der Erb— 
ſchaft noch uͤbrig ſein wird, zu begnügen verbunden ſein ſoll. — Jo- 
bann Friedrich Wilhelm Rolle aus Halle a/S. wird hierzu beſonders 
geladen. 

Bitterfeld, den 30. März 1866. 

Königliche preußiſche Kreis-Gerichts-Kommiſſion . 


(1028) Konkurs⸗ Kundmachung. (3) 

Nro. 1558. Bei der k. k. Tabak-Fabrik zu Winniki in Gali⸗ 
zien iſt die Stelle des Fabriksarztes zu beſetzen, womit ein Honorar 
jährlicher 420 fl. verbunden iſt. 

Die Aufnahme erfolgt unter Freihaltung der Kündigung von 
beiden Theilen, und begründet keinen Anſpruch auf Penſion oder ſon— 
ſtige Verforgung. 

Die Geſuche ſind unter Nachweiſung des Alters, der Studien, 
des mediziniſchen und chirurgiſchen Doktorgrades und der bisherigen 
Praxis bis Ende Juni 1866 bei der k. k. Tabak» Fabrik« Verwaltung 
in Winniki einzubringen. 

Wien, am 26. Mai 1866. 


(1019) Edikt. (3) 

Nro. 5835. Vom k. k. Kreisgerichte in Tarnopol wird dem 
abweſenden, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Anton Ol- 
szanski mit diefem Edikte bekannt gemacht, daß Anastasia Kozowiez 
im Grunde des Vertrages ddto. Tarnopol den 17. Oktober 1845 
unterm 11. Mai 1866 3. 5825 das Anſuchen wegen Intabulirung 
derſelben als Eigenthümerin der dem Anton Olszański gehörigen, in 
Tarnopol sub KN. 669 liegenden Realität geſtellt hat, welchem Ge- 
ſuche gleichzeitig ſtattgegeben und der für den Abweſenden beſtimmte 
Beſcheid zu Händen des in der Perſon des Hrn. Advokaten Dr. 
Weisstein mit Subſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. Schmidt bes 
ſtellten Kurators zugeſtellt wird. : 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnopol, am 29. Mai 1866. 


(1022) Ogloszenie. (3 

Nro. 1231. C. k. urzad powiatowy jako sąd w Bohorodeza- 
nach ogłasza niniejszem, że dla odebrania sumy 75 złr. a przyna- 
leznoseiami Majerowi Rozynerowi i Mojżeszowi Szporuowi prze- 
ciwko Mikołajowi Masztalerzowi przyznanej, przymusowa sprzedaż 
realności pod i. d. 57 w Lyscu położonej, do exekuta należącej, 
do ksiag gruntowych niewpisanej, na 60 złr. oszacowanej, a 2 chaty 
i z ogrodu 670 sazni kwadratowych składającej sie, na dniu 12go 
lipca 1866 o godzinie 10tej przed poludniem w kancelaryi tutej- 
szego sądu w jednym terminie odbędzie się. 

2 c. k. sadu powiatowego. 
Bohorodezany, dnia 7. maja 1866. 


1 
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(1024) Amortiſazions⸗Edikt. (3) 

Nro. 3453. Womit kundgemacht wird: es habe Vincenz Lang 
von M. Trübau um Einberufung und ſohinige Todeserklärung ſeines 
ſeit mehr als 37 Jahren unbekannt wo abweſenden Bruders Johann 
Lang das Anſuchen geſtellt. 

Da nun hierwegen der Herr k. k. Notar Johann Krampla zum 
Kurator des Verſchollenen ernannt wurde, ſo wird Paperen dies 
hiemit bekannt gegeben und derſelbe oder ſeine Erben und Zeſſtonäre 
aufgefordert, ſich binnen einem Jahre vor dieſem Gerichte ſo gewiß 
zu melden und ſich zu legitimiren, widrigens gedachter Johann Lang 
für todt erklärt, und ſein im Gut Biskupitzer Zinsamte mit Ende 
Dezember 1865 307 fl. 1 kr. öğ. W. betragendes Vermögen feinen 
bereits bekannten und fih legitimirenden Erben eingeantwortet mer- 
den würde. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

M. Trübau am 27. Mai 1866. 


(1021) E MG y K t. (3) 
Nro. 7657. C. k. sad obwodowy w Przemyślu p. Władysława 


(1035) 


Rundmachung 
⸗Landes-Direkzion für Oſtgalizien. 

Nr. 1306 - >A Auf Grund des Finanz-Miniſterial-Erlaſſes 
vom Iten Juni l. J. Zahl 24726 tritt von nun an der beiliegende 
Verſchleiß⸗ KE für Sache Havana-Zigaren in Wirkſamkeit. 

Zugleich wird der Sezialtarif für den Ausverkauf der gepreßten 
echten Havana⸗Zigaren zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Lemberg, am 8. Juni 1866. 


Berfchleiß : Tarif 
der echten und imitirten Havang-Zigaren. 


Auf Grund des Finanz-Miniflerial-Erlaßes vom 1. Juni 1866 
Zahl 24.726. 


der k. k. Finanz 


E Preiſe in öſterr. Währ. 
o für 100 Stücke 

Be en s für i 
e a ledig in Riten Päckchen 
& | | zu 25 zu 4 
2 Std in Kiſtchen fl. kr idden Stücken 
8 zu Stücken | | ' EN 
R] I. D or Fr. kr. l fl. kr. 


A. Echte Havana⸗ | 
Bigaren. 
(3n der Stadt Havana 
felbft erzeugt.) 


I. Kategorie. | 


(Aus den berühmteſten 
Fabriken Havana's.) 
1J Regalia Imperiale 
2 ledig 100 
al Millar Londres. . | 100,500 Gë 17 


50,100 je2 d 


für 100 Stücke für 1 Pal 


II. Kategorie. quet zu 23| für 1 


in SH | i 2 
(Aus anderen berühm⸗ zu Stücken fl. kr. Stücken] Stück 
ten Fabriken Havana's.) 7 wi | 
Al Regalia Grande 100 K 5 75 | . 124 
5 D Brittanica 100 19 A |75 20 
6 „ Londres 100 17 20] 4 30 EHS 
7 Media. . 100, 250.500 14700 3 67% 15% 
8] Panetelas . . ; 100 10/50) 2 62¼% [ 11 
9| Damas et Gallien: - 109 81501 2 12%. 9 
10 Londres. . . .[100,250,500|11|50| 2 87% 1 
11J Millar communes . n el 2 Za o Ke 
ü 100 © Stüde 5 
B. Imitirte Hava⸗ E w N, k 
na- Zigaren.) ledig in Kiſtchen a 
(Aus feinſten Havana- in Kiſichen zu 25 U 
Blöcken 900 Gë Re⸗ zu EI Stücken jr. | Päckchen euen 
giefabriken erzeugt.) | | N 
a | Regalia (Imitation). 50,100 20; . 4 20 | 50 e 85 
b »_ Media (Imita- 
Ri: a a] EC 
Anmerkung. Die Zigarren der Tarifpoſten A. 1, 2 und 3, dann 


„a) und b) dürfen nur in ganzen Kiſtchen, oder in 
Päckchen zu 4 Stückchen mit unverletztem ämtlichen 
Verſchluſſe verkauft werden; der ſtückweiſe Verkauf, 
oder der Verkauf von Kiſtchen oder Päckchen mit ver 
letztem ämtlichen Verſchluße iſt daher verbothen. 


Von der k. k. 1800 Landes⸗Direkzion. 
Lemberg, den 4. Juni 1 


hr. Humnickiege 2 miejsca pobytu niewiadomego niniejszem uwia- 
damia, iz Augustyn Duniewiez pod dniem 21. maja 1866 1. 7657 
pozew o uznanie własności i zwrot gruntu pod J. k. 52 w Roz- 
puciu pełożonego z pu. przeciw temuż i Mikołajowi Trebendzie 
podat, ze takowy do postępowania ustnego zadekretowany i termin 
do obrouy na dzien 7. sierpnia 1866 o godzinie 10tej przed połu- 
dniem ustanowiony został. 

Poniewaz miejsce pobytu p. Władysława hr. Humnickiego nie- 
wiademem jest, przeto temuż obronce sadowego w osobie p. adw, 
kraj. Dra. Regera, a zastepca tegoz p. adw. kraj. Dr. Chamaydes 
na koszta tegoż pozwanego ustanowiony został, z którym spór ten 
według ustaw postepowania przeprowadzony będzie. 

Upomina sie zatem 3 miejsca pobytu nieznanego pozwanego, 
by ustanowionemu sebie ebrońcy dowody ku obronie praw swoich 
stuzace udziclił, lub innego sobie obronce obrał, tego sadowi temu 
oznajmił, inaezej skutki naniechania sobie przypisad bedzie musiał. 

Z c. k. sadu obwodowego, 
Przemyśl, dnia 2. czerwca 1866. 


Gbwieszezenie. (3) 


e, k. krajowej dyrekezi skarbu. 
Nro. 1306 Pr. Na zasadzie rozporzadzenia ministerstwa skarbu 
z dnia 1. czerwca r. b. do l. 24726 zaprowadza sie przyległa ta- 
ryfa prawdziwych hawańskich cygarów., 
Oraz podaje sie taryfa dla wysprzedaży wciskanych prawdzi- 
dziwych cygarów hawauskich do ogólnej wiadomości. 
Lwów, dnia 1. czerwca 1866. 


Taryfa pracdazy 
prawdziwych i nasladow anyech hawanskieh ege 


garow. 
Na zasadzie rozporzadzenia Ministerstwa Skarbu z doia J. czerwca 
1866, I. 24.726. 
b Il ken w ausiryackiej walucie 
= za 109 sztuk E 
ZS Nazwa er ` jedną. 
2 Z į wszkatu- | paczkę 
e rodzajów w sakatu- | | We ach A a k 
8 teezkach d e W 
D — > 
wll 2 satik iake. | zt e. 
CCE ve — n 
1 
A. Prawdsiwe ha- 
wanskie cygara | i 
(w samem mieście Ha- N | 
wana sporzadzone). | i 
I. Kategorya 
(z najznakomitszych fa- | 
bryk Hawaoy). 
| 
1f Regalia Imperiale. 50,100 [a2 42 50] ı 
2 v Media 100 21 .} 21 50 89 
„ Mill Londres. 100,500 16 50 17 70 
————— — — —— gg vm 
za 100 sztuk | za 1 pacz- | 
a a d KE) 
II. Kategorya w sakali D | ke Ke 1 sztuke 
(z innych znakomitych | kach po sz PANE A 
fabryk Hawany). | | | 
A| Regalia Grande. 100 23 5 75 . 124 
5 „ Brittanica. 100 19 4 75 . |20 
6 „ Londres 100 17 20 4 30 18 
7 „ Media 100,250,504 70 3 67% l. 1151, 
SI Panetelass 100 10 50 2 62% . 11 
9| Damas et Galanes . 100 850| 2 12% 9 
10] Londres , 100,250,501 50 287% . 112 
11] Millar communes . 100,250,500 OK 2 KN 10 
B. Imitowane ha- ur 100 sztuk 
‚wanskie cygara Pe EEN ge aa 
(z najprzedniejszych Bé sakatu- I P 
hawanskich liści w c. k. w szkatu- Ka we pe 
fabrykach sporza- lecz, po szt. ` {po 25 pacz.] & sztuk 
l dzane). | | | 
an Regalia (imitacya) . 50,100 20 50 85 
„ Media (imit.) | 50,100 16 16 | 50 | 69 
(d . 
Uwaga. Cygara do liczby taryfy A. 1, 2 i 3, potem B. a) i b) 


moga tylko w całych szkatułeczkach, albo w paczkach 
po 4 sztuk z nieuszkodzonem urzedowem zamknięciem 
przedawane być; pojedyücza przedaz, lub przedaz w szka- 
tukeczkach albo w paczkach z uszkodzonem zamknięciem 
jest zatem zakazaną. 
Od e. k. krajowej dyrekeyi skarbu. 
Lwów, dnia 4. czerwca 1866. 
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Spezial: Tarif Oddzielna taryfa 
für den Ausverkauf der gepreßten echten Havana » Zigarren, dla wyprzeđaży weiskanych prawdziwych hawan« 
Im Grunde des Finanz⸗Miniſterial⸗Erlaßes vom 1. Funt 1866 Skich eygarow. 
Zahl 24726. Na zasadzie en Ministerstwa Skarbu z d. 1. czerwca 
66, do |. 24.726. 
„| 9 | Preiſe in öfterr. Währ. * Cent w austr. waluc:e 
È ene nn ung. fffür 10 enda a | F 
2 der — A gaquet zu SC = N wi _ za Í paczke: za jedna 
= in Kiſtchen 25 Stücken tück E rodzajów w szkatu- | po 25 szt.| sztuke 
a Gattungen zu Stücken fl. N Es — teczkach — 0. i 
— — . e P ak al itd tord k haa 
II. Kategorie. | | i n. Kategorya | | | | | 
(Aus ben berühmten | (ze znakemitych fabryk! | " 
Fabriken Havana's.) Hawany). i | 4 
1J Regalia Media . 100,250,501 SI 3 31 Gel T4 1] Regalia Media. 100,250,500 13 251 3 31 f 14 
2] Londres . 100,250,500 10050 262% l!ñ 11 21 Londres 100580 80010 50 2 62 11 
3] Millar communes . . 100,250,500 450 2 12 ½ | 9 d Millar communes e 8 “A 2 188 9 
| et | | l | 
EFF ⁰ u ͤ —⁵iůW . S a em —- — . — — e e —— CR O o —-—— 
Von der k. k. Finanz: Landes: Direfzion. Od e. k. krajowej dyrekeyi skarbu, 
Lemberg, den 3. Juni 1866. Lwów, dnia 4. czerwca 1866. 
(1039) Ei 0 N f U r 8 (2) KE ocenienia w kwocie 10921 Ir. 90%, kr, wal, auste. wyka- 
der Gläubiger des Thomas Kulezycki. 3. Cheé knpienia majacy winien zo % do rak komisyi licy- 


tacyjnef wadyum w kwocie 2184 z} 20 kr. w. a., a fo w gotówce 
albo w ksigžeczkach galicyjskiej kasy oszezedvoćei, kläre wadyum 
nabywcy w cene kupna wliczene, reszta Heytujaeym zwróconą Zo- 
stanie. 
Reszte warunków lieytacyjnych. wolno jest w futejszej regi- 
straturze przejrzeć. ; 
Lwów, dnia 9. maja 1866, 


Nr. 31015. Von dem k. k. Landesgerichte zu Lemberg wird 
über das geſammte wo immer befindliche bewegliche, und das in den 
Kronländern, für welche die Jurisdikzionsnorm vom 20ten November 
1852 Nro. 251 R. G. Bl. Wirkſamkeit hat, gelegene unbewegliche 
Vermögen des Lemberger Schneidermeiſters Thomas Kulezycki der 
Konkurs eröffnet. 

Wer an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung KM will, hat die- 
ſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſe-Vertreter Herrn 5 N EEE: 
Som, Ire für deffen Stellvertreter Here Dr. D er⸗ (1037) } Fonturs- Husjereibung. (2) 
nannt wurde, bei dieſem Landesgerichte bis Ende Auguſt 1866 an- Nr. 326. Behufs der proviſoriſchen Wiederbeſetzung einer beim 
zumelden, und in der Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, Magiſtrate der königl. Hauptſtadt Lemberg erledigten Rathsſtelle mit 
ſondern auch das Recht, kraft deſſen er in diefe oder jene Klaſſe geſetzt zu dem Jahresgebalte von 1260 fl. öğ. W. dem Range der VIII. Dia⸗ 
werden verlangt, zu erweiſen, widrigens nach Verlauf des erſtbe- tenklaſſe und dem Vorrückungsrechte in die höhere Gehaltsßufe von 
ſtimmten Tages Niemand mehr gehört werden würde, und Jene, die ihre 1470 fl. öf. W. und für den Fall der Verleihung dieſes Poſtens an 
Forderung bis dahin nicht angemeldet hätten, in Rückſicht des geſamm⸗ einen Beamten dieſes Magistrats, behufs der proviſorlſchen Ernennung 
ten zur Konkursmaſſe gehörigen Vermögens ohne alle Ausnahme auch eines Konzipiſten mit dem Gehalte von 630 fl. und dem Vorrückungs⸗ 
dann abgewieſen fein follen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſazions⸗ echte in die höhere Gehaltsſtuſen von 735 und 830 fl. österr. Währ. 
recht gebuͤhrte, wenn fie ein eigenthümliches Gut aus der Maffe zu fordern eines Aktuars mit dem Jahresgehalte von 420 fl. und dem Borrid- 
hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut ſichergeſtellt kungsrechte in den höheren Gehalt von 525 fl. öğ. W., endlich eines 
wäre, ſo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, wenn ſie etwa in die Konzeptspraktikanten mit dem Adjutum von 315 fl. öſt. W. jährlich 
Maffe ſchuldig fein ſollten, die Schuld ungehindert des Kompenſa- wird der Konkurs bis Ende Juni d. J. ausgeſchrieben. 
zions⸗, Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt gebührt hätte, CC ier un obige DienftfteKen haben ihre an das bohe k. k. 
zu berichtigen verhalten werden würden. Statthalterei- Bräfibium ſtiliſirten Geſuche innerhalb der feſtgeſetzten 

Zur Wahl des Vermögens⸗Verwalters und der Gläubigeraus⸗ Friſt im vorgeſchriebenen Dienſtwege beim Magiſtrats-Präſidium un 
ſchüſſe wird die Tagſatzung auf den 3. September 1866 Nachmittags ter Nachweiſung der erforderlichen Befähigung ihrer bisherigen Dienſt— 
4 Uhr bei dieſem Landesgerichte anberaumt, zu welcher die Gläubiger leiſtungen, dann der Kenntniß der Landesſprachen und der deutſchen 
mit dem Beiſatze vorgeladen werden, daß die Nichterſcheinenden der Sprache einzubringen. 


Stimmenmehrheit der Erſchienenen werden als beitretend angeſehen Vom Magiſtrats⸗Präſidium der königl. Haupiftadt. 
werden. Lemberg, am 10. Juni 1866. 
Vom k. k. Landesgerichte. 3 
Lemberg, den 12. Juni 1866. Ogloszenie konkurs. 
Nr. 326. W celu prowizorycznego obsadzenia opróžnionej 
(1043) Kundmachung. (2) przy magistracie krol. stot. miasta Lwowa posady radzey % płaca 


Nr. 5333. Vom 20. Juni L J. an werden die bisher amal en a złotych Wa 4 anga VIII. klasy dyetalnej P- 
wöchentlich Poſtbothenfahrten Skatat- Tarnopol auf täglich vermehrt n posunięcia sie na wyäsza place 1470 zl. w. a, i na wypadek na- 
uud in nachſtehender Ordnun kurſtren: dania tej posady urzednikowi tegoż magistratu, celem obsadzenia 

9 posad koncypisty z płaca 630 zł}. i z prawem posunięcia sie na 


Von Skatat täglich In Tarnopol täglich wyzsza place 735 zł. i 840 zł. w. a.; aktuaryusza 2 płaca 420 zł 
um 4 Uhr Nachmittags. e 8 Uhr Abends. iz prawem posuniecia sie na wyäsza place 525 ai, W. a. i prak- 
Von Tarnopol täglich In Skalot täglich tykanta konceptowego 2 adjutum roczuem 315 zi. w. a. rozpisuje 
um 4 Uhr Früh. um 8 Uhr Vormittag. sie konkurs do konen ezerwea b. r. 
Bon der k. k. galiz, Poſt⸗Direkzion. Ubiegajacy sie o te posady zechca w terminie wyż oznaczo- 
Lemberg, am 8. Juni 1866. nym w właściwej drodze wnieść do Prezydyum magistratu podania 
stylizowane do wysokiego e. k. Prezydyum Namiestnictwa, 2 załą- 
(1034) Obwieszczenie. (2) czeniem dowodów przepisanej kwalifikacyi, dotychczasowej służby, 


Nr. 20210. C. k. sad krajowy we Lwowie niniejszem uwia- 1100 tez potrzebnej znajomości języków krajowych i języka nie- 
damia, ze na zaspokojenie wywalezonej przez p. Jana Nazarewicza Dee toll mi 
przeciw Zofii Nazarewiczowej sumy wekslowe) 2850 zł. wal, austr. 188 . Prezydyum magistratu krof. stot. miasta. 
z prowizya 6proc. od 2. maja 1864 biezaca, kosztami Sporu egze- wow, dnia 10. czerwca 1866. 
kucyi poprzednio w ilości 4 zł. 2 kr., Aal 76 kr. i 5 21. wal. a. 


przyznanych i niuiejszem w ilości umiarkowanej 16 21. w. a. przy- (1038) E d yk (. (2) 
sadzonych, publiczna sprzedaż realności we Lwowie pod Nr. kons. Nr. 7232. C. k. sad obwodowy w Przemyślu podaje dodat- 
830% położonych diuzniezki Zofii Nazarewicz własnej, pod nastę- kowo do tutejszo sądowego obwieszezenla z dnia 14. marea 1866 
pujacemi warunkami sie zezwala : J. 3791 do publicznej wiadomości, iż W miejsce kuratora adwokata 


1. Celem przeprowadzenia sprzedaży realności liczba 830% krajowego Dra, Dworskiego w tym edykcie ustanowionego dla wie- 
we Lwowie, rozpisuje sie dwa termina, a mianowicie: na dniu 19. rayeieli hypoteczuych dóbr Graziowy, którym uchwała lieytacye do- 
lipca 1866 i 9. sierpnia 1866 każdą raza o godzinie 10tej przed zwalajaca, albo wcale nie albo w należytym czasie doreczona bye 
południem z tym dodatkiem, iż w mowie bedaca realność przy tych nie mogła, jako tez i tych, którzyby dopiero po dniu 2. mala 1865 
dwóch terminach tylko nad cenę szacunkową, mianowicie tylko za do tabuli weszli, substytut onegoz p. adwokat krajowy Dr. Kozłow- 
taką cenę, która by stanowi długów hypotecznych tejze realności ski za kuratora, a na substytuta tegoz pan adwokat krajowy Dr. 
przynajmniej wyrownywala lub go przewyZszala, sprzedana zostanie. Chamaides niniejszem ustanowiony 20 Stal. 

2. Za cenę wywołania stanowić sie ma Geng szacunkowa pro- Przemysl, dnia 18. maja 1866. 
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(1025) Edikt. (2) 

Nro. 3098. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird hiemit 
kundgemacht, daß üder Anſuchen des Hrn. Mathias Kampf wider Hrn. 
Franz Langner zur Befriedigung der von ihm mit dem rechtskräfti⸗ 
gen Urtheile vom 6. Juli 1864 3. 5567 erſiegten Kapitalsſumme 
von 8400 fl. dit. W. ſammt den vom 10. Auguſt 1860 laufenden 
5% Zinſen, dann der mit 24 fl. 12 kr. zugeſprochenen Gerichtskoſten 
und für das gegenwärtige Einſchreiten richtig geſtellten Exekuzions⸗ 
koſten im Betrage von 30 fl. 82 kr. öſt. W. die exekutive Feilbie⸗ 
thung der dem Hrn. Franz Langner gehörigen ¼ Teile der zu Sam- 
bor sub KN. 49 Przemysler Viertels liegenden Realität in 2 Ter⸗ 
minen, und zwar am 1. Auguſt und 5. September 1866, jedesmal um 
9 Uhr Vormittags hiergerichts mit dem Beiſatze abgehalten werden 
wird, daß, falls an dieſen Terminen dieſe Realität nicht um oder 
über den Schätzungswerth veräußert werden ſollte, die Gläubiger hie— 
mit zur Feſtſtellung erleichternder Bedingungen auf den 28. Septem- 
ber 1866 um 4 Uhr Nachmittags vorgeladen werden, mit dem An— 
hange, daß die Ausbleibenden zur Mehrheit der Stimmen der Er— 
ſcheinenden gezählt werden. 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzungs werth von 14729 fl. 
67°/, kr. öſt. W. angenommen. 

2. Jeder Kaufluſtige mit Ausnahme des exekuzionsführenden 
Gläubigers, welcher ohne Erlag, jedoch gegen Intabulirung des Va— 
diums auf feiner Forderung zur Lizitazion zugelaſſen wird, iſt ver 
bunden 10 Perzent als Angeld zu Handen der Lizitazionskommiſſion 
im Baaren zu erlegen, welches dem Meiſtbiethenden in die erſte Kauf— 
ſchillingshälfte eingerechnet, den Uebrigen aber nach der Lizitazion 
zurückgeſtellt werden; dagegen wird ihnen die Einſicht der Lizitazions- 
bedingungen in der h. g. Regiſtratur freigeſtellt. 

Hienon werden der Exekuzionsführer Mathias Kampf, Bruno 
Langner im eigenen Namen, dann Franz Langner durch feinen Be- 
vollmächtigten Bruno Langner, die k. k. priv. öſterr. Sparkaſſe in 
Wien, die k. k. Finanzprokuratur zu Lemberg Namens des h. Militärs 
Aerars, Eisig Bernfeld, Isak Mayer, der h. Landesausſchuß in Lem- 
berg Namens der Landeskonkurrenz, Fr. Klementine Kornberger, 
Joseph Mayer, die löbl. Grundentlaſtungsfonds-Direkzion in Lem- 
berg, Valentin Oknitski, die liegende Maffe nach Maier Friedmann 
durch den Kurator Adv. Dr. Kohn mit Subſtitutrung des Adv. Dr. 
Ehrlich, Franz Hoffmann, Fradel Oraner, Hersch Bernfeld, endlich 
alle jene Gläubiger, welche erſt nach dem 10. Februar 1866 in das 
Grundbuch gelangen ſollten, oder welchen aus was immer für einem 
Grunde diefer Beſcheid nicht zugeſtellt werden könnte, durch den Ku— 
rator Hrn. Adv. Dr. Czaderski mit Subſtituirung des Hrn, Adv. 
Dr. Pawliński verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Sambor, am 30. April 1866. 


(1040) Edikt. (2) 

Nro. 31102. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
öffentlich kundgemacht, daß über die am 11. Juni 1866 durch Ta- 
deusz Uzieblo, Eigenthümer und Firmaführer der hierortigen Schnitt— 
und Galanterie⸗Waarenhandlung, angezeigten Zahlungseinſtellung über 
das wo immer befindliche bewegliche und das in den Kronländern, 
für welche das Geſetz vom 17. Dezember 1862 Wirkſamkeit hat, be— 
findliche unbewegliche Vermögen der beſagten Firma das Vergleichs, 
verfahren eingeleitet werde, mit dem, daß der Zeitpunkt zur Aumel— 
dung der Forderungen und die Vorladung zur Ausgleichsverhanblung 
ſelbſt insbeſondere werde kund gemacht werden, daß es jedoch jedem 
Gläubiger frei ſtehe, ſeine Forderung mit der Rechtswirkung des 
S. 15 des obigen Geſetzes ſogleich anzumelden. 

Zur Durchführung des Vergleichsverfahrens wird der hieſige 
k. k. Notar Hr. Szemelowski hiemit delegirt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 12. Juni 1866. 


(1031) CAR Zu 3 (2) 

Nro. 10176. Vom Stanislauer k. k. Kreis: als Wechſelgerichte 
wird dem, dem Aufenthalte nach unbekannten B. Gottesmann mittelſt 
gegenwärtigen Edikts bekannt gemacht, es fei wider ihn unterm Gren 
Juni 1866 Z. 10176 eine Zahlungsauflage über 607 fl. 49 kr. 
öſt. W. zu Gunſten der Betty Klein erlaſſen und dieſe dem abweſen— 
den Geklagten in der Perſon des Hrn. Advokaten Dr. Skwarezyüski 
mit Subſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. Przybylowski beſtellten 
Kurator zugeſtellt worden. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Stanislau, am 6. Juni 1866. 


(1041) Exekutive Feilbiethung (2) 
der dem Moses Brenner gehörigen Realitätsantheile KNro. 53% 
in Zolkiew. 

Nro. 2076. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Zotkiew 
wird hiermit kundgemacht: es werden zur Vornahme der mit bierge⸗ 
richtlichem Beſcheide vom 29. September 1864 Z. 2055 bewilligten 
exekutiven Feilbiethung der in Zolkiew sub KNro. 53 / liegenden, 
dem Moses Brenner gehörigen Realitätsantheile wegen dem Hrn. Karl 
v. Berndt mittelſt Urtheils des Lemberger k. k. Landesgerichtes vom 
19. Oktober 1859 3. 9330 zuerkannten Reſtſchadens pr. 945 fl. und 
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57 fl. 75 kr. öſt. W. bereits zugeſprochenen Koſten 10 fl. 22 fr., 
8 fl. 93 kr., 8 fl. 77 kr. und 7 fl. 63 kr. öſt. W. unter den bereits 
feſtgeſtellten Bedingungen zwei Termine: der erſte zum 20. Juli 1866, 
der zweite zum 20. Auguſt 1866, und ſollten dieſelben fruchtlos ab- 
laufen, der Termin zur Feſtſetzung der erleichternden Bedingungen 
zum 10. September 1866 jedesmal um 9 Uhr Vormittags hiergerichts 
angeordnet. 

Wovon die Verlautbarung mit dem geſchieht, daß der Schä— 
tzungsakt und die Lizitazionsbedingniſſe während der Amtsſtunden in 
der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen, oder in Abſchrift erhoben 
werden können. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Zolkiew, am 5. Juni 1866. 


(1042) Edyk t. (2) 

Nr. 5976. C. k. sad obwodowy w Samborze wzywa niniej- 
szem posiadacza wekslu z daty Klimiec dnia 17. listopada 1864, a 
dnia 1. maja 1865 w Skolem płatnego na sume 100 zł. wal. austr, 
va własna ordre opiewajacego przez Eliasza Friedlaender wysta- 
wionego, zas przez Salamona Baszty akceptowanego, zawierajacego 
na stronie odwrotnej giro in bianco, azeby go w przeciagu dni 45 
liczac od dnia trzeciego umieszczenia niniejszego edyktu w gazecie 
urzędowej do tutejszego sadu złożył, lub prawo do tego wekslu 
w tym samym czasie udowodnił, gdyż w przeciwnym razie takowy 
za umorzony uznanym zostanie. 


Sambor, dnia 29. maja 1866. 


(1036) E diet. (2) 

Nro. 18982. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte werden die 
Inhaber der angeblich in Verluſt gerathenen, am 1. April 1856 
Serie 485 verloſten, auf den Namen der gr. kath. Kirche in Zakosce 
lautenden 2¼ 7 oſtgaliziſchen Kriegsdarlehens-Obligazion Nro. 3368 
vom 1. November 1816 über 533 fl. 20 kr. aufgefordert, binnen 
Einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen die frägliche Obligazion dem 
Gerichte vorzulegen und die Beſitzrechte darzuthun, widrigens ſolche 
nach Verlauf dieſer Friſt für amortiſirt erklärt werden wird. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 12. Mai 1866. 


H d y k t. 

Nro. 18982. Ces. król. sad krajowy lwowski wzywa niniej- 
szem posiadaczy obligacyi wschndnio-galieyjskiej 29 pożyczki 
wojennej Nr. 3368 z dnia 1. listopada 1816 na 533 złr. 20 kr., 
dnia 1. kwietnia 1856 sera 485 wylosowanej, na imie gr. kat. 
kościoła w Załoścach wystawionej, która jakoby zaginąć miała, aby 
w przeciągu jednego roku, 6 tygodni i 3 dni wyż wymienioną ob- 
ligacye sądowi przedłożyli i prawo posiadania takowej wykazali, 
w przeciwnym bowiem razie po uplywie tego terminu ta obligacya 
za amortyzowana uznana bedzie. 

Z e. k. sądu krajowego. 

Lwów, dnia 12. maja 1866. 


(1033) Obwieszezenie. (2) 

Nr. 16995. C. k. sad krajowy we Lwowie niniejszem wiado- 
mo czyni, ze na prośbę p. Ludwiki z hrab. Zetenskich Wezykowej 
wykresionie suwy 2000 zł. w m. k. w stanie biernym dóbr Roki- 
cina na rzecz Jakóba Chociałowskiego zaintabulowanej, uchwała 
z dnia 2. grudnia 1865 J. 58868 dozwolonem zostało. 

Ponieważ miejsce pobytu Jakóba Chociałowskiego jest niewia- 
domem, zatem ustanawia sie dla niego na jego koszt i niebezpie- 
ezehstwo p. adwokata krajowego Dra. Mecinskiego z zastepstwem 
p- adwokata Dra. Sermaka kuratorem, i temuż kuratorowi powyż- 
szą uchwałe doręcza sie. 

Z c. k. sądu krajowego. 

Lwów, dnia 5. maja 1866. 


(1017) Kundmachung, (2) 


Nro. 27646. Das k. k. Handelsminiſterium hat mit hohen Er— 
laß vom 30. April 1866 3. 5966 dem Johann King, Ingenieur in 
London (Bevollmächtigter Emanuel Ziffer, Oberingenieur der Lemberg- 
Czernowitzer Einſenbahn in Lemberg), auf die Erfindung einer 
Konſtrukzion verſchraubter Gitterwände aus Schmied- und Gußeiſen, 
ein TEE Privilegium für die Dauer von ſieben Jahren 
ertheilt. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiziſchen Statthalterei. 

Lemberg, am 31. Mai 1866. 


Obwieszezenie. 


Nro. 27646. C. k. ministerstwo handlu nadało wysokiem roz- 
porzadzeniem z 30. kwietnia 1866 J. 5966 Janowi King, inzynie- 
rowi w Londynie (pełnomocnik Emanuel Ziffer, nadinżynier uprzyw. 
Lwowsko - czerniowieckiej kolei żelaznej we Lwowie), wyłaczny 
przywilej siedmiuletsi na wynalazek przyrządzania srubowanych 
przegród kraciastych z żelaza kutego i lanego. 

Co sie niniejszem podaje do wiadomości powszechnej. 

Z c. k. gal. Namiestnictwa. 

Lwow, dnia 31. maja 1866. 


